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Ferien in Italien

O Mensch, sofern du kein Faszist, Und möglichst unverhaftet sein,
Und also ein Plebejer bist, So musst du stets Evviva schrei 'n,
Und möchtest doch ein bisschen ohni Bis dass der Atem dir erlischt,
Gefahr in's Land der Lazaroni. Worauf du dann verhaftet bischt.

WANDERUNG
©feiet) ber fernen §immefsfonnen,
bie naef) äffen Seiten ftrafjft,
giefm bie ©trafjen in bas Sanb,
fcîfë fcbon bon ©taub bemalt ¦

bocb es raufeben SBalb unb S3ronnen
unb bas Saf ift blau jum Staub.

Reiter roanbern SJcenfd) unb Sier,
SBoffen toanbern, ©ott unb ©tern -
altes fcfjreitet; unb auet) toir,
bu unb id) finb nidjt mebr fern.
Senn im SBunfd), fid) 51t begegnen

rufjt ber Siebe füfjes ©egnen.

.Çerrftcf) ift unb grenjenfos,
uns entföft bie alte geit
mas icb felje, tft ein ©djofj,
bem ein SBunbcrbfübn entbrid)t
mas id) ahme, ift bereit:

ift ©efdjenf, unb fein 33erdcl)t.

Eingegeben erft, bann fteigenb,

maebfenb bis jum Königtum
ift bas Seben; mieber neigenb,

fief) ertjebenb um unb um
fbridjt bie SBeft ein Sobgebidjt,

flingt ein Sieb aus Sidjt ju Sidjt! $ani StoeHi
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Serien in Italien

O iVlensek, sotern à ksin l?as?iss, t5nà rnöAlienst unvsrb-rktet sein,
IInà âlso ein ?lst>ejer kist, 8c> rnnsst àu stets LvvivÄ sclirei'n,
t5nà rnäclrtest clocn ein lzissctisn onni Lis àass àer ^.rern àir erliscnr,
(^sfclnr in's I^anà àer I^aroni. Worsut àrr àann vern-ìktet kisciit.

Gleich der fernen Himmelssonnen,
die nach allen Seiten strahlt,
ziebn die Straßen in das Land,
l^'se schon von Staub bemalt
doch es rauschen Wald und Bronnen
und das Tal ist blau zum Rand.

Heiter wandern Mensch und Tier,
Wolken wandern, Gott und Stern -
alles schreitet; und auch wir,
du und ich sind nicht mehr fern.
Denn im Wunsch, sich zu begegnen

ruht der Liebe süßes Segnen.

Herrlich ist und grenzenlos,
uns entlöst die alte Zeit
was ich sehe, ist ein Schoß,
dem ein Wunderblühn entbricht
was ich ahne, ist bereit:
ist Geschenk, und kein Verzicht.

Hingegeben erst, dauu steigend,

wachsend bis zum Königtum
ist das Leben; wieder neigend,

sich erhebend um und um
spricht die Welt ein Lobgedicht,

klingt ein Lied aus Licht zu Licht! Hans Ro-lli
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